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Ágrip 
 

Lokaverkefni mitt til BA-prófs í þýsku byggist á þýðingu valinna kafla bókarinnar 

Russendisko eftir Wladimir Kaminer sem kom út árið 2000. Kaminer er Rússi, býr í Berlín og 

skrifar á þýsku. Ritgerðin skiptist í fjóra kafla, hefst á umfjöllun um þýðingarferlið, fjallað 

verður um Kaminer, þá fylgir textagreining og loks þýðing kaflanna á íslensku. 

Í umfjöllun minni um þýðingarferlið fjalla ég um helstu grunnhugtök þýðingarfræðanna og í 

framhaldi af því um þær aðferðir sem ég hafði að leiðarljósi í þýðingarferlinu. Í þriðja kafla 

verður fjallað um Kaminer sem rithöfund, uppvöxt hans í Sovétríkjunum og líf hans í Berlín í 

dag. Textinn verður greindur og farið verður yfir mun á einstökum málfarslegum atriðum í 

þýsku og íslensku. Sögulegir sem og landfræðilegir áhrifavaldar bókarinnar verða ræddir. 

Fjallað verður þau vandamál sem geta komið upp við þýðingu frumtexta á þýsku yfir á 

markmálið íslensku, athugasemdir gerðar við einstök atriði þýðingarinnar og stuðst við dæmi 

úr frumtexta og þýðingu sömuleiðis. Loks fylgir íslensk þýðing kaflanna Rússar í Berlín, 

Móðir mín á ferðalagi, Konan mín ein heima og Útvarpslæknirinn. Sem aukaefni fylgir 

frumtextinn á þýsku. 
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1. Einleitung 
 

Hauptaufgabe dieser BA-Arbeit im Fach Deutsch ist, ausgesuchte Kapitel des Buches 

Russendisko von Wladimir Kaminer ins Isländische zu übersetzen. Das Ziel ist, den 

isländischen Leser mit den Werken von Kaminer bekannt zu machen und den Text möglichst 

normal und deutlich ins Isländische zu übertragen. In dem Buch Russendisko begegnen sich 

unterschiedliche Kulturen, in denen sich der Autor gut auskennt. Die Darstellung 

geschichtlicher Ereignisse und geographischer Sachverhalte, sowie Ironie als Stilmittel sind 

die wichtigsten Merkmale des Buches und diese müssen möglichst unverändert ins 

Isländische übertragen werden. Dem Originaltext bin ich so treu wie möglich geblieben, ohne 

dass sich die zielsprachliche Übersetzung dadurch trocken und als wortwörtliche Übersetzung 

liest. 

Kaminer wurde 1967 in Russland geboren und ist im Jahre 1990 nach Deutschland emigriert. 

Heute lebt er zusammen mit seiner Frau Olga und zwei Kindern in Berlin-Prenzlauer Berg. 

Kaminer ist ein produktiver Autor und veröffentlicht fast jährlich ein Buch. Russendisko ist 

sein erstes Buch, es erschien im Jahre 2000 und besteht aus 50 Kurzgeschichten. Ich habe 

mich für vier Kurzgeschichten entschieden; die ersten fünf Seiten der Geschichte Russen in 

Berlin, Meine Mutter unterwegs, Meine Frau allein zu Haus und Der Radiodoktor. 

Die Arbeit besteht aus zwei Teilen. Der erste Teil behandelt zuerst einige Grundbegriffe und 

Grundfragen des Übersetzens und meine Übersetzungsprinzipien. Dann wird Kaminer 

vorgestellt und der Text analysiert. Danach werden Probleme, die während des 

Übersetzungsprozesses aufgetaucht sind, besprochen und anhand von Beispielen dargestellt. 

Wichtige Merkmale, die den Originaltext beeinflussen, werden auch erörtert. Im zweiten Teil 

folgt dann die Übersetzung. (Der Originaltext folgt als Anhang am Ende der Arbeit). Im 

Schlusswort werden meine Erfahrungen mit dem Übersetzungsprozess zusammengefasst. 

2. Grundbegriffe und Theorie 
 

In diesem Kapitel werden zuerst einige Grundbegriffe des Übersetzens erklärt und dann die 

Prinzipien des Übersetzungsverfahrens in den ausgewählten Kapiteln des Buches Russendisko 

diskutiert. 
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2.1. Einige Grundbegriffe und Grundfragen des Übersetzens 
 

Das Übersetzen ist die schriftliche Wiedergabe eines Textes in einer anderen Sprache. Der 

Ausgangstext (AT) wird auch als das Original bezeichnet. Das Original wird in der 

Ausgangssprache (AS) geschrieben und dann in die Zielsprache (ZS) übertragen. Die 

Übersetzung als Text wird auch als Zieltext (ZT) bezeichnet. 

Der Übersetzer muss über bestimmte Fertigkeiten, die wichtig im Übersetzungsprozess sind, 

verfügen: gute passive Kenntnisse der Ausgangssprache, inhaltliche Kenntnisse über den 

Stoff, der übersetzt wird, und schließlich gute Schreibfertigkeit in der Zielsprache. Dies sind 

nur Minimalforderungen, der künstlerische Aspekt wird hier nicht erwähnt, der aber beim 

Übersetzen von literarischen Texten auch ein wichtiger Faktor ist. (vgl. Pálsson und Þráinsson 

1988:11). 

Es gibt verschiedene Fragen, mit denen der Übersetzer arbeitet, wie zum Beispiel: Was ist das 

Ziel der Übersetzung? Wie eng soll man sich während des Übersetzungsprozesses an den 

Ausgangstext halten? Welche Merkmale des Ausgangstextes sind wichtig? Und welche nicht? 

Im Unterkapitel 2.2. werde ich versuchen, diese Fragen in Hinsicht auf meine Übersetzung zu 

beantworten.  

 

2.2. Meine Übersetzungsprinzipien 
 

Eine der Aufgaben des Übersetzers ist, die Kultur, in der der AT entstanden ist, im ZT zu 

vermitteln. Die ausgangssprachliche Kultur hat einen großen Einfluss auf den Text und sollte, 

soweit es möglich ist, auf die Zielkultur meist unverändert übertragen werden. 

Das Buch Russendisko spielt hauptsächlich in Deutschland und die Verhältnisse in Island und 

in Deutschland sind nicht so unterschiedlich. Meine Übersetzung zielt darauf, meinen Text 

der Allgemeinheit zu vermitteln. Das Buch hatte großen Erfolg im deutschsprachigen Raum 

und wird meiner Meinung nach dem allgemeinen isländischen Lesepublikum sehr gefallen. 

Mein Zielleser wäre in diesem Fall ein Isländer, der über geringe oder keine Kenntnisse über 

deutsche und russische Themen verfügt. Die Themen des Textes sind fremd und geben dem 
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Leser hoffentlich eine gute Idee von Kaminers Aufwachsen in der ehemaligen Sowjetunion 

und seinem heutigen Leben in Berlin. 

Manche Menschen wollen keine Übersetzungen lesen und meinen, dass der Übersetzer nie die 

Atmosphäre des Originals in seiner Übersetzung in der ZS vermitteln kann. So kann es z.B. 

nicht für jeden deutschen Ausdruck entsprechende Ausdrücke im Isländischen geben. Das 

wäre unlogisch. Übersetzungen können nicht all das, was im AT steht, im ZT vermitteln. 

Übersetzungen sind aber nötig und gewisse Kompromisse müssen dabei gemacht werden.  

Ich bin dem AT in meiner Übersetzung so treu wie möglich geblieben. Eines von meinen 

Übersetzungsprinzipien war trotzdem, den AT nicht zu wortwörtlich zu übersetzen. Es steckt 

mehr hinter einer Übersetzung als nur das erstbeste Wort im Wörterbuch nachzuschlagen und 

dann die einzelnen zielsprachlichen Wörter hintereinanderzureihen. Der Übersetzer sollte an 

die Wortstellung der ZS, den Inhalt des AT und die gute Lesbarkeit des ZT denken, um eine 

zufriedenstellende Übersetzung zu schaffen. 

Übersetzungen können länger als die Ausgangstexte sein. Die Satzlänge kann z.B. zwischen 

AT und ZT variieren, weil nach Einschätzung des Übersetzers nähere Erläuterungen im ZT 

nötig sind. An einigen Stellen wird meine Übersetzung länger als der AT sein, weil es zu 

näheren Erläuterungen kam, um dem Zielleser den Inhalt des AT besser zu vermitteln.  

 

Am Wolfgangsee kaufte meine Mutter echte Mozartkugeln, die rundesten 

Pralinen der Welt, die ich seither immer zu Weihnachten geschenkt 

bekomme. (Kaminer 2000:34). 

Við vatnið Wolfgangsee í Austurríki keypti móðir mín ekta Mozartkúlur, 

kringlóttustu konfektmola í heimi, sem ég hef síðan þá fengið árlega í 

jólagjöf. 

 

An dieser Stelle besteht die Erläuterung darin, dass die geographische Lage des Sees 

Wolfgangsee näher erläutert wurde: Við vatnið Wolfgangsee í Austurríki, statt einfach Við 

Wolfgangsee, wie es dem AT entsprechen würde. Es darf aber nicht zu viel erläutert werden, 

denn der Leser darf nicht das Gefühl bekommen, dass der Übersetzer ihn nicht für kundig 

genug hält. Ich wollte keine Fußnoten in meinem Text haben, weil es meiner Meinung nach 

den Lesefluss unterbricht. Deswegen habe ich wenn z.B. die Lage bestimmter Orte, die im 

Text vorkommen, nicht bekannt ist, eine nähere Erläuterung hinzugefügt. Wichtig fand ich 
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auch, dass sich die Erläuterungen natürlich in den Text einfügen, und dass der herrschende 

Stil des Textes behalten wird und nicht durch lange und komplizierte Erläuterungen 

aufgebrochen wird.   

Heutzutage unterscheidet man unter anderem zwischen zwei Hauptgattungen von Texten, 

Fiktivtexten und Sachtexten. (vgl. Koller 2011:278). In diesem Fall handelt es sich um einen 

literarischen Text, in dem Stil, Form und Ästhetik des Textes im Vordergrund stehen. 

Kaminer hat seinen eigenen einfachen Stil. Die Sätze sind kurz und knapp und Ironie ist ein 

herrschendes Stilmittel.  

 

Olga ging dort zur Schule. In der achten Klasse bekam sie, als diejenige mit 

den besten Noten, eine Belohnung. Sie wurde zu einer Besichtigungstour 

mit dem Hubschrauber auf die kleine Insel Iturup geflogen. Kurz nach ihrer 

Ankunft fand dort der berühmte Ausbruch des Vulkans Iturup statt, an dem 

sie Aktiv teilnahm. Das hieß, mit dem dort lebenden Fischern zusammen um 

die Insel herumlaufen und schreien. (Kaminer 2000:40). 

 

Der AT ist relativ einfach im Sinne von Wortschatz. Deutsche Normalsprache herrscht im 

Text vor und er lässt sich leicht lesen. Laut Koller sind Normalsprache und Umgangssprache 

Beispiele für Konnotationen der Sprachsicht. (vgl. Koller 2004:243). Im AT sind viele 

Beispiele von beiden Konnotationen zu finden. In diesem Textausschnitt findet sich deutsche 

Normalsprache von Anfang an bis zum Ende: 

 

Ich war gerade nicht zu Hause, als bei uns plötzlich der Strom ausfiel. Die 

Versorgungspanne betraf nicht nur unser Haus, sondern den ganzen 

Prenzlauer Berg. Eine Stunde lang war der Bezirk infolge eines 

Kurzschlusses ohne Strom. Es war fast wie eine Naturkatastrophe – EC-

Karten kamen nicht mehr aus den Geldautomaten heraus, Filmaufführungen 

wurden abgebrochen, Ampeln waren außer Betrieb, und sogar die 

Straßenbahnen blieben stehen. Meine Frau wusste aber nichts. (Kaminer 

2000:41). 

 

Im folgendem Textausschnitt aus dem Kapitel Der Radiodoktor findet man ein Beispiel von 

Umgangssprache:  
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Mit Radiologe hat der Mann nichts zu tun, er heilt die Menschen hier per 

Rundfunk, indem er jeden Montag um halb sieben mit seiner Sendung »Die 

Ratschläge eines Doktors« beim SFB 4 »Radio Multikulti« in russischer 

Sprache Auftritt. (Kaminer 2000:165). 

 

Duden bezeichnet das Wort Multikulti als umgangssprachlich und es wird aus dem Wort 

Multikulturalität gekürzt (vgl. Duden 2007:1173). 

Beim Übersetzen geht es um eine gewisse Unsichtbarkeit des Übersetzers, er soll keine 

persönlichen Spuren in seiner Übersetzung hinterlassen. Er soll sein Erleben vom AT an die 

Leser vermitteln, die Informationen und Gefühle des AT auf seine Übersetzung übertragen. 

Die Kernaussage des AT soll möglichst erhalten werden. Der Übersetzer kann an und für sich 

als Schriftsteller bezeichnet werden, er muss den AT in eigenen Worten wiedergeben und das 

ist oft nicht so einfach, wie es auf den ersten Blick scheint. 

3. Das Übersetzen 
 

In den folgenden Unterkapiteln wird Wladimir Kaminer als Autor russischer Herkunft, der im 

deutschsprachigen Raum lebt und arbeitet, vorgestellt. Der AT wird analysiert und dann folgt 

der Kommentar zum Übersetzungsverfahren. 

 

3.1. Wladimir Kaminer und Russendisko 
 

Wladirmir Kaminer wurde 1967 in Moskau, Russland geboren. Dort hat er 

Toningenieurwesen und Dramaturgie studiert. Im Jahre 1990 ist er zusammen mit seinem 

Freund Mischa nach Berlin emigriert. Er bekam ein humanitäres Asyl in der damaligem DDR, 

aufgrund seiner jüdische Herkunft. Berlin war zu der Zeit leicht erreichbar, weil man für die 

Einreise kein Visum brauchte. In Berlin hat Kaminer seine Frau Olga kennengelernt, sie 

wohnen heute in Prenzlauer Berg und haben zwei Kinder. (vgl. Kaminer 2000:Vorwort). 

Kaminers Werk basiert auf seinem Leben und Aufwachsen in der ehemaligen Sowjetunion. 

Im ersten Kapitel, Rússar í Berlín, erfährt der Leser vom Leben in einem neuen Land und 

einer fremden Kultur. Ich fand es wichtig, dass der geschichtliche Hintergrund, der Kontext 
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des Originaltextes, in dem Zieltext übertragen wird. Kaminers jüdischer Hintergrund ist der 

Ausgangspunkt im Kapitel Rússar í Berlín und gleichzeitig der Grund für seine Emigration 

nach Deutschland nach dem Mauerfall. 

In dem Buch Russendisko erzählt Kaminer von der Migration, der Integration in einem neuem 

Land, dem Judentum, kulturellen Misverständnissen, die oftrmals auftauchen, und anderen 

Nationen, die in Berlin leben. Für Kaminer ist es sehr wichtig, dass der Leser weiß, dass 

weder die Erzählungen noch die Charaktere in seinen Büchern fiktiv sind. Kaminer legt 

keinen Wert auf Happy Ends in seinen Erzählungen, er sieht die Ereignisse nur als 

Zwischenstationen des Lebens. Kaminer hat einen naiven Blick auf das Leben, gleichzeitig 

aber stellt er Situationen kritisch dar und hat eine ironische Schreibweise. Es ist dem Leser 

überlassen, wie er Kaminers Schreiben versteht, ob er lachen möchte oder nicht. Obwohl 

Ironie eine große Rolle in seinen Texten spielt, sollten die Texte nicht als witzig verstanden 

werden und Kaminer stellt sich selbst nicht als einen Schriftsteller dar, der Komik schreibt. 

 

3.2. Textanalyse 
 

Russendisko stellt das Leben eines Migranten in einer fremden Kultur dar und gibt einen 

guten Blick auf die Berliner Szene. Das Buch besteht aus 50 kurzen Kapiteln oder 

Kurzgeschichten. Diese stehen nicht in Zusammenhang miteinander und erzählen aus einer 

ironischen Sicht von Kaminer, seiner Frau Olga, Freunden und Verwandten und ihren 

alltäglichen Erlebnissen. Die Geschichten sind leicht lesbar und teilweise autobiographisch, 

was dem Buch eine Sonderstellung gibt. In den Texten herrscht Normalsprache vor; die 

Sprache ist nicht gehoben und gleichzeitig frei vom Slang und Anglizismen. Die Sätze im AT 

sind kurz und knapp. Beispiel: 

 

Es war eine spontane Entscheidung. Außerdem war die Emigration nach 

Deutschland viel leichter als nach Amerika: Die Fahrkarte kostete nur 96 

Rubel, und für Ostberlin brauchte man kein Visum. (Kaminer 2000:12). 

Þetta var skyndileg ákvörðun. Þar að auki var mun auðveldara að flytja til 

Þýskalands en til Ameríku. Farmiðinn kostaði bara 96 rúblur og 

vegabréfsáritun var ekki nauðsynleg til þess að fara til Austur-Berlínar. 
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3.2.1. Sprachliche Einzelaspekte 
 

In den folgenden Unterkapiteln werden die Zeichensetzung, die Syntax und das Siezen und 

Duzen im Werk besprochen und Beispiele dafür gegeben. 

 

3.2.1.1. Die Zeichensetzung 
 

Die Kommasetzung im Deutschen soll das Lesen vereinfachen. In der ersten Grobübersetzung 

habe ich alle Kommas des AT an den gleichen Platz in der isländischen Übersetzung gesetzt. 

Dadurch wurde die Übersetzung schwer lesbar und trocken. Der Übersetzer kann zwischen 

der alten isländischen Kommasetzung und der neuen, aus dem Jahre 1974,. wählen. Die alte 

ähnelt in etwa der deutschen Kommasetzung, wird aber selten verwendet. Die neuen Regeln 

kann man sich auf der folgenden Homepage anschauen: https://notendur.hi.is//~eirikur/ 

greinreg.htm  

Auch die Satzlänge in AT und ZT ist unterschiedlich. Nebensätze werden durch ein Komma 

abgetrennt und sind im Ausgangstext sehr zahlreich und oftmals sehr knapp. Am Anfang war 

ich, wie schon erwähnt, der Kommasetzung des AT sehr treu und die kleinen Sätze waren 

dadurch auf Isländisch nicht so gut. Deswegen habe ich einige Konjunktionen wie z.B. og 

hinzugefügt und die Sätze dadurch verlängert. Andere Sätze habe ich verkürzt, einfach einen 

Punkt statt Komma gesetzt. Dadurch wurde der ZT an die isländische Schreibtradition 

angepasst und besser lesbar gemacht. Beispiel: 

 

Der Radiodoktor wird auch von seinen Funkkollegen sehr geliebt und 

geachtet. Viele vertrauen ihm ihre tiefsten Geheimnisse an, bitten ihn um 

Rat. (Kaminer 2000:166). 

 

In der ersten Grobübersetzung bin ich der Kommasetzung des AT treu gewesen und ließ das 

Komma im zweiten Satz unverändert dort stehen: 

 

https://notendur.hi.is/~eirikur/%20greinreg.htm
https://notendur.hi.is/~eirikur/%20greinreg.htm
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Útvarpslæknirinn er líka virtur og dáður af samstarfsmönnum sínum. Margir 

trúa honum fyrir sínum dýpstu leyndarmálum, biðja hann um ráð. 

 

In der endgültigen Übersetzung steht die Konjunktion og, wo früher das Komma stand: 

 

Útvarpslæknirinn er líka virtur og dáður af samstarfsmönnum sínum. Margir 

trúa honum fyrir sínum dýpstu leyndarmálum og biðja hann um 

ráðleggingar. 

 

Einem Doppelpunkt sollte in der isländischen Sprache eine Aufzählung oder eine Erklärung 

folgen. Der Doppelpunkt kommt oft in Kaminers Schreiben vor und könnte als ein Stilmittel 

angesehen werden. An einigen Stellen fand ich dies im ZT nicht passend und habe die 

Schreibweise im ZT geändert.  

 

Ganz wichtig ist auch: Er muss gut Russisch können, sonst kann er die Tiefe 

des Leidens nicht nachvollziehen (Kaminer 2000:164).  

Einnig er mjög mikilvægt að hann tali góða rússnesku, annars fær hann ekki 

skilið dýpt þjáninganna nógu vel.  

 

3.2.1.2. Die Syntax 
 

Ein Relativsatz wird mit einem auf ein Komma folgendes Relativpronomen eingeleitet. 

Folgender Satz des AT kann nicht wortwörtlich auf den ZT übertragen werden, das 

Relativpronomen deren fällt in der Übersetzung einfach weg. Die Lage der Stadt Verona wird 

auch im ZT näher definiert, á Ítalíu. 

 

In Verona besichtigte sie das Denkmal der Shakespear‘schen Julia, deren 

linke Brust von den vielen Touristenhänden bereits klein und glänzend 

geworden ist. (Kaminer 2000:35). 
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Í Verona á Ítalíu skoðaði hún minnismerki um Júlíu hans Shakespeare, 

vinstra brjóstið á henni var þá þegar orðið mjög lítið og glansandi eftir 

margar túristahendur. 

 

3.2.1.3. Das Siezen und Duzen 
 

In der deutschen Standardsprache wird gesiezt. Gesiezt werden, mit Ausnahme besonderer 

Umstände, alle, die älter als 17 oder 18 Jahre sind. Das Duzen steht für eine enge, persönliche 

Freundschaft, langjährige Gemeinsamkeit im Beruf usw. Die Regel ist, dass der Ältere dem 

Jüngeren das Du anbietet. Das Duzen von Unbekannten kann als sehr grobe Unhöflichkeit 

gesehen werden. Das Du bringt jedoch eine persönliche Verpflichtung mit sich und viele 

Deutsche ziehen es vor, beim Sie zu bleiben, auch bei langjährigem beruflichen Kontakt. 

(Vgl. Interkulturelle Kompetenz Skandinavien – Deutschland: Ein Handbuch für Fach- und 

Führungskräfte 1997:66). In Island hingegen wird jeder geduzt, das Siezen galt früher als die 

Anrede des Volkes an die Beamten. Die Beamten haben aber das Volk geduzt.  

Das Siezen des AT wurde im Übersetzungsprozess nicht auf den ZT übertragen. Dadurch 

wird der AT an die Kultur und Sprache des ZT angepasst. Keine Gefühle von Verfremdung 

sollten während des Lesens entstehen. Russendisko zählt als ein realistisch gegenwärtiges 

Werk und das Siezen wird nicht auf die isländische Sprache übertragen, weil wir Isländer 

heutzutage einander nicht siezen. Normal wäre aber beim Übersetzen eines literarischen 

Werkes aus früheren Zeiten, das Siezen auf die isländische Sprache zu übertragen.   

 

En líklega hefur þérunin smám saman öðlast sögulegt eða fortíðarbundið 

tákngildi í íslensku. Það virðist til dæmis eðlilegt að nota hana þegar þýdd 

eru þýsk verk frá fyrri tímum (og nokkuð fram eftir þessari öld) en ef til vill 

síður þegar þýdd eru raunsæisleg samtímaverk, þar sem ljóst sýnist að 

Íslendingar myndu ekki þérast við samsvarandi aðstæður. (Eysteinsson 

1996:120-121). 

 

Die folgendenen Textausschnitte zeigen den Unterschied zwischen dem Siezen und dem 

Duzen im AT und ZT. 
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»Ich habe Knochenkrebs, die deutschen Ärzte wollen mir ein Bein 

abhacken. Halten Sie das auch für notwendig, oder gibt es vielleicht eine 

Alternative?« »Es gibt immer eine Alternative«, erwiderte der Radiodoktor. 

»Essen Sie Blei!« »Was esse ich?« »Sie sollen Blei essen. Viel Blei«, 

wiederholte der Doktor und legte müde den Hörer auf. (Kaminer 2000:166-

167). 

,,Ég er með beinkrabbamein og þýsku læknarnir vilja höggva af mér annan 

fótinn. Telur þú það líka vera nauðsynlegt eða er kannski annar valkostur?‘‘ 

,,Það er alltaf annar valkostur,‘‘ svaraði útvarpslæknirinn. ,,Þú átt að borða 

blý!‘‘ ,,Hvað á ég að borða?‘‘ ,,Þú átt að borða blý. Mikið blý.‘‘ endurtók 

læknirinn og lagði símtólið þreytulega frá sér. 

 

3.2.2. Ironie als Stilmittel 
 

Kaminers Schreibweise ist ironisch, und die Ironie ist das wichtigste Stilmittel des Buches. 

Ironie ist eine rhetorische Figur und steht für Verstellung, eine Person oder Sache wird durch 

die Benennung von einem gegenteiligen Begriff als lächerlich dargestellt. In der Ironie wird 

etwas gesagt, aber das Gegenteil, oder einfach etwas ganz anderes wird gemeint. Dadurch 

wird das Gemeinte auf eine abwertende Weise dargestellt und die Ironie lässt sich so 

verstehen, dass es sich immer um eine Kritik einer Person oder eines Sachverhaltes handelt. 

Ironie wird oft als eine eher abwertende Redeweise intepretiert und als Sarkasmus verstanden. 

Heutzutage müssen ironische Äußerungen nicht unbeding auf das Gegenteil verweisen, etwas 

ganz anderes kann gemeint sein. Ironie ist eine vielschichtige Erscheinung und aus einem 

ironischen Kommentar kann man sowohl das Gesagte als auch das Nicht-Gesagte 

herauslesen. Kaminer verwendet Ironie, um seine Eigenständigkeit und Unabhängigkeit von 

herrschenden Normen zu betonen, als Schriftsteller russischer Herkunft, der in Deutschland 

lebt, ist es ihm sehr gut gelungen, Bücher voller Ironie zu schreiben und diese sind immer 

sehr beliebt. Die Schreibweise ironischer Texte ist anders als in Texten, die nicht ironisch 

geschrieben sind. Der Leser spielt eine große Rolle als Empfänger des geschriebenen Textes 

und das Verstehenskonzept liegt außerhalb des Textes. Wenn der Leser die Ironie nicht 

versteht, wird er den Text und das Ziel des Textes nicht verstehen. Ironie ist sehr subjektiv 

und der Leser muss auch mit dem Schriftsteller kulturell übereinstimmen, damit die Ironie im 

Text gut verstanden wird. Im folgenden Textausschnitt aus dem Kapitel Meine Frau allein zu 

Haus gibt es einige Beispiele für Ironie die schräg gestellt sind: 
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Sie wurde zu einer Besichtigungstour mit dem Hubschrauber auf die kleine 

Insel Iturup geflogen. Kurz nach ihrer Ankuft fand dort der berühmte 

Ausbruch des Vulkans Iturup statt, an dem sie aktiv teilnahm. Das hieß, mit 

den dort lebenden Fischern zusammen um die Insel herumlaufen und 

schreien. (Kaminer 2000:40). 

Hún fékk að fara í skoðunarferð með þyrlu til litlu eyjunnar Iturup. Skömmu 

eftir komu hennar til eyjunnar hófst hið þekkra eldgos í fjallinu Iturup og 

hún tók virkan þátt í því. Það þýðir að hún hljóp æpandi um eyjuna með 

sjómönnunum sem þar bjuggu. 

 

3.3. Kommentar 
 

Im Kapitel Kommentar werde ich die Probleme, die während der Übersetzung aufgetaucht 

sind, besprechen. Ich werde die schwierig übersetzbaren Wörter und Begriffe behandeln, und 

Lösungen dafür aufzeigen. Außerdem werde ich auf die geschichtlichen Hintergründe des 

Buches eingehen, die Rolle der Geographie im Buch und als letztes das Übersetzen von 

Ortsnamen. 

 

3.3.1. Einzelprobleme  
 

Die drei folgenden Unterkapitel behandeln die aufgetauchten Einzelprobleme des 

Übersetzungsverfahrens. Sie werden in der Reihenfolge der Kapitel im AT besprochen.  

 

3.3.1.1. Móðir mín á ferðalagi  
 

Die Wahl stand zwischen heimkynni und átthagar, als äquivalente Wörtern für Heimat, was 

laut Duden ,,Land, Landesteil oder Ort, in dem man aufgewachsen ist‘‘ bedeutet (Duden 

2007:779). Átthagar passt besser zum ZT, weil die Bedeutung auf Isländich dafür heimahagar 

oder æskustöðvar ist (Böðvarsson 1997:44) und da scheint der wichtige Faktor des 

Aufwachsens im Begriff durch.  
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Ein anderer Begriff, über den ich mir große Gedanken gemacht habe, ist stationiert sein, ,,[...] 

obwohl ihre Freundin 1982 einen in Moskau stationierten Deutschen heiratete [...]‘‘ (Kaminer 

2000:33). Die englische Übersetzung dafür ist, to be based. Der entsprechende Ausdruck im 

Isländischen að vera staðsettur war mein erster Vorschlag. Das erklärte aber meiner Meinung 

nach nicht die militärische Position des Deutschen und die entgültige Paraphrasierung des 

Wortes war að gegna herskyldu. 

 

Die ersten 60 Jahre ihres Leben verbrachte meine Mutter in der 

Sowjetunion. Nicht ein einziges Mal überschritt sie die Grenzen ihrer 

Heimat, obwohl ihre beste Freundin 1982 einen in Moskau stationierten 

Deutschen heiratete und mit ihm nach Karl-Marx-Stadt zog, wohin sie dann 

meine Mutter mehrmals einlud. (Kaminer 2000:33). 

Móðir mín eyddi fyrstu 60 árum ævi sinnar í Sovétríkjunum. Aldrei nokkurn 

tímann fór hún yfir landamæri átthaga sinna, jafnvel þó svo besta vinkona 

hennar hafi árið 1982 gifst Þjóðverja sem gegndi herskyldu í Moskvu, flutt 

með honum til Karl-Marx-Stadt og margoft boðið móður minni að 

heimsækja sig. 

 

Ein weiteres Problem, das aufgetaucht ist, sind die Berufstitel in der ehemaligen Sowjetunion, 

z.B. Der Parteisekretär des Instituts für Maschinenbau, im Kapitel Móðir mín á ferðalagi, 

wurde als flokksritari vélaverkfræðistofnunarinnar übersetzt. Im Deutschen wird der Genitiv 

häufig verwendet und Nominalstil ist oft herrschend. Im Isländischen kommt der Genitiv 

nicht so oft vor wie im Deutschen und deswegen ist es ungewöhnlich alles im Genitiv zu 

übersetzen. Die Berufstitel im Werk sind auch sehr gehoben und lassen sich oft nicht so gut 

übersetzen.  

Im Isländischen gibt es keine weiblichen Berufstitel für Frauen, die im Bereich Reiseleitung 

arbeiten. Deswegen wird die Reiseleiterin im ZT eher als ein Reiseleiter verstanden. Diese 

Lösung ist aber harmlos, da die Reiseleiterin nur einmal im Werk vorkommt und ihr 

Geschlecht keine bedeutende Rolle im AT spielt. Die Frankfurter wurden auch durch pylsur 

näher erläutert, um dem Zielleser klar zu machen, dass es hier um eine bestimmte Art von 

Würsten geht. 

 

In Wien erzählte die Reiseleiterin meiner Mutter, dass die Wienerwürste 

dort Frankfurter heißen, [...] (Kaminer 2000:34). 
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Í Vín sagði leiðsögumaðurinn henni frá því að þar heita vínarpylsur í raun 

Frankfurter-pylsur, [...] 

 

3.3.1.2. Konan mín ein heima 
 

Kaminers Frau zerrt einen Penner aus dem Keller und er bittet sie um ein paar Groschen, oder 

aurar auf Isländisch. Laut Duden ist das Wort Groschen  umgangssprachlich und steht für 

,,Zehnpfenningstück in der Bundesrepublik Deutschland vor der Einführung von Euro u. 

Cent.‘‘ (Duden 2007:722). Ich habe mich für aurar entschieden, da es dem isländischen Leser 

bekannt vorkommt und ihm keine falsche Informationen vermittelt. Laut Duden ist Pfennig: 

,,frühere Währungseinheit in der Bundesrepublik Deutschland‘‘. (Duden 2007:1227). Eine 

Deutsche Mark zählt 100 Pfennig.  

 

Als er wach war, bat er meine Frau höflich um ein paar Groschen, wo sie 

ihn doch sowieso schon mit sich herumtrage.‘‘ (Kaminer 2000:42).  

Þegar hann vaknaði, bað hann konuna mína kurteisislega um nokkra aura, 

fyrst hún á annað borð væri að rogast um með hann.  

 

3.3.1.3. Útvarpslæknirinn  
 

In dem AT gibt es einen Witz, ein kleines Wortspiel. Das Wortspiel ist unmöglich zu 

übersetzen, weil es hier um das Bestimmungswort Radio- geht und es kann leider nicht auf 

die ZS übertragen werden. 

 

Der berühmteste von allen ist der sogenannte Radiodoktor. Mit Radiologie 

hat der Mann nichts zu tun, [...] (Kaminer 2000:164-165). 

Þekktastur þessara allra en hinn svokallaði útvarpslæknir. Maðurinn hefur 

ekkert með geislafræði að gera.  
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Es kommt aber auf den Zusammenhang der Übersetzung an, weil es zwei mögliche 

Übersetzungen für Radiologie gibt, entweder geislafræði oder geislalækningar. Vielleicht 

wäre geislalækningar in meiner Übersetzung passender, weil man dann die Endungen -læknir 

und -lækningar hat und diese dann dem Witz im AT etwas ähneln könnten, weil es dort um 

Radio- geht, obwohl es nicht übersetzt werden kann, ohne dass das Wortspiel verloren geht. 

Meine erste Übersetzung sieht meiner Meinung nach trotzdem besser aus und der Satz lässt 

sich gut lesen und der Ablauf des ZT wird an keiner Stelle unterbrochen, weil etwas in der 

Übersetzung fehlt. 

Laut dem Radiodoktor kriegen Frauen Kopfschmerzen von der Menstruation und Männer von 

schlechtem Schaps. (Kaminer 2000:165). Menstruation steht entweder für blæðingar oder 

tíðir (Steinarsson 2008:509). Die Wörter passen aber nicht zum ZT, durch sie scheint er eher 

gehoben und passt nicht zu der Gleichgültigkeit, die meiner Meinung nach im AT, in den 

Ratschlägen des Arztes herrscht. Snafs und túr passen besser zusammen, als snafs und tíðir 

zum Beispiel.  

 

Ich weiß nicht, wie das heute erklärt wird, aber bei uns damals in der 

Ukraine gab es dafür nur zwei Ursachen: die Männer hatten Kopfschmerzen 

vom schlechten Schnaps, und die Frauen hatten Kopfschmerzen von der 

Menstruation. (Kaminer 2000:165). 

Ég veit ekki hvernig það er útskýrt í dag en í þá daga hjá okkur í Úkraínu 

voru orsakirnar bara tvær: karlmennirnir voru með höfuðverk af því að þeir 

höfðu drukkið vondan snafs og konurnar voru með höfuðverk af því að þær 

voru á túr. 

 

Der Radiodoktor wohnt in einem russischen Getto und ich habe im ZT die isländische 

Schreibweise gettó verwendet. Getto ist laut Duden ein abwertender Begriff, laut folgender 

Bedeutung: 

 

Stadtviertel, in dem diskriminierte Minderheiten, Ausländer od. auch 

privilegierte Bevölkerungsschichten zusammenleben. (Duden 2007:688).  

 

Das Getto ist in der Nähe vom Halleschen Tor und das habe ich im ZT durch die Erläuterung í 

hverfinu Kreuzberg näher erklärt: 
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Er lebt in einem russischen Getto in der Nähe vom Halleschen Tor und hat 

ständig einen türkischen Basar vor Augen. (Kaminer 2000:166). 

Hann býr í rússnesku gettói í nágrenni við Hallesches Tor í hverfinu 

Kreuzberg og hefur tyrkneskt markaðstorg stöðugt fyrir augum.  

 

Das Wort ,,Programmieren‘‘ bezieht sich eher auf technische Faktoren und man bekommt das 

Gefühl, dass die Menschen in diesem Fall wie Maschinen sind. Es reicht auf irgendwelche 

Knöpfe zu drücken, um das Geschlecht zu programmieren. Hier scheint die Ironie des Autors 

durch, weil es schon bekannt ist, dass man das Geschlecht nicht selbst bestimmt und auf 

keinen Fall vorprogrammieren kann. In meiner Übersetzung gehe ich davon aus, dass der 

Radiodoktor weiß, wie die Menschen das Geschlecht eines Kindes im Voraus bestimmen 

können. 

 

Auch weiß er, wie man das Geschlecht des zukünftigen Kindes 

vorprogrammieren kann und wie man sich immer richtig ernährt. (Kaminer 

2000:166). 

Hann veit líka hvernig maður getur ákveðið kynið á barninu sínu fyrirfram 

og einnig hvernig maður nærir sig rétt. 

 

3.3.2. Geschichtlicher Hintergrund 
 

Deutschland war zweiteilig Anfang der 90er Jahre, und bestand seit 1949 aus der BRD und 

der DDR. Der östliche Teil des Landes gehörte zu der DDR, oder der Deutschen 

Demokratischen Republik. Das Staatsgebiet der DDR bestand aus den heutigen deutschen 

Ländern Berlin, Brandenburg, Sachsen, Sachsen-Anhalt, Thüringen, Mecklenburg-

Vorpommern und Niedersachsen. (vgl. Brockhaus. Band 5 1996:281-284). 

Die Sowjetunion zu der Zeit bestand aus dem Kaukasus, Nord- und Zentralasien, Teile von 

Russland, der heutigen Ukraine, Weißrussland und der Ostseeländer. Die osteuropäischen 

Länder waren formal als selbstständige Reiche anerkannt, waren aber in der Realität im 

kommunistischem Machtbereich der Sowjetunion. Die Sowjetunion wurde ein Jahr später als 

die DDR aufgelöst. 
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Erich Honecker, geboren 1912, gestorben 1994 im Exil, war ab 1976 der erste Mann in Partei 

und Staat der DDR. Er wurde als Vorsitzender des Staatsrates ernannt, was später zum 

»Generalsekretär« umbenannt wurde. (vgl. Müller 2007:415). Auf der Konferenz von Jalta im 

Jahre 1945, nach Ende des zweiten Weltkriegs wurde festgelegt, dass Deutschland die 

Zerstörungen in den von ihm besetzten Ländern wieder gutmachen musse. Die Regierung der 

DDR unterzeichnete im Jahr 1952 ein Wiedergutmachungsabkommen mit Israel und 

verpflichtete sich damit, 3 Mrd. DM innerhalb von zwölf Jahren zu bezahlen. Die DDR hat 

aber nie an den Zahlungen teilgenommen, weil sie sich nicht als Nachfolgestaat des Dritten 

Reiches verstand. Deswegen kam es im Jahre 1990 dazu, dass Honeceker Juden aus der 

Sowjetunion aufnahm: 

 

Im Sommer 1990 breitete sich in Moskau ein Gerücht aus: Honecker nimmt 

Juden aus der Sowjetunion auf, als eine Wiedergutmachung dafür, dass die 

DDR sich nie an den deutschen Zahlungen für Israel beteiligte. (Kaminer 

2000:9). 

 

Im Kapitel Móðir mín á ferðalagi spielt der geschichtliche Hintergrund auch eine Rolle, da 

Kaminers Mutter nach Deutschland emigriert. Das Verb að flytjast ist nicht erklärend genug, 

weil der Prozess des Emigrierens viel mehr ist als ein Umzug innerhalb einer Stadt. 

Emigrieren: ,,sein Land [freiwillig] aus wirtschaftlichen, politischen, religiösen u.a. Gründen 

verlassen‘‘. (Duden 2007:487). 

 

Reif für die Reise wurde meine Mutter erst mit der Auflösung der 

Sowjetunion, als sie 1991 nach Deutschland emigrierte. (Kaminer 2000:33). 

Móðir mín varð ekki nægjanlega þroskuð fyrir ferðalagið fyrr en eftir fall 

Sovjétríkjanna, þegar hún fluttist búferlum til Þýskalands árið 1991. 

 

Kaminer schreibt seine Texte nur auf Deutsch, nicht in seiner Muttersprache Russisch. Er 

schreibt in der Sprache des Einwanderungslandes und er schreibt für das Einwanderungsland. 

Da Kaminers Muttersprache Russisch ist, habe ich russische Fremdwörter im Text erwartet. 

Ein Beispiel dafür ist Sputnik, ,,Name der ersten sowjetischen Erdsatelliten.‘‘ (Duden. Das 
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Fremdwörterbuch 2007:984). Im Kapitel Rússar í Berlín kommt ein alter Professor vor, der 

die Metall-Außenhülle für die russischen Sputniks zusammengerechnet hat: 

 

Und wie bei jedem Glücksspiel war hier auch viel Betrug dabei. In dem 

ersten Hundert kamen alle mögliche Leute zusammen: ein Chirurg aus der 

Ukraine mit seiner Frau und drei Töchtern, ein Bestattungsunternehmer aus 

Vilna, ein alter Professor, der für die russischen Sputniks die Metall-

Außenhülle zusammengerechnet hat und das jedem erzählte, [...] (Kaminer 

2000:13). 

Og líkt og í hverju fjárhættuspili var líka mikið um blekkingar hér. Í fyrsta 

hundraðinu kom allt mögulegt fólk saman: skurðlæknir frá Úkraínu ásamt 

konu sinni og þremur dætrum, útfararstjóri frá Vilníus, höfuðborg Litháen, 

gamall prófessor sem hafði þróað ytri málmhjúpa rússnesku Spútnik 

geimfaranna og sagði öllum frá því, [...] 

 

3.3.3. Geographie 
 

Wie soll man mit Städtenamen, Orts- und Landesteilen umgehen? Soll man jede Stadt und 

jede Sehenswürdigkeit näher bezeichnen? Jeder Bezirk in Berlin wird erklärt, aber bekannte 

Reiseziele der Isländer wie z.B. Kopenhagen sollten auf keinen Fall näher erklärt werden. Der 

Übersetzer muss daran denken, dass der Leser schon über gewisses Hintergrundswissen 

verfügt. Sonst wird die Übersetzung viel zu informativ an Stellen, wo der Text näher erläutert 

wird. Sogar unbekannte Städte wie Grosnij, die Hauptstadt der Tschetschenischen Republik 

erklärt Kaminer selber im AT ,,Nachdem sie lange in der tschetschenischen Hauptstadt 

Grosnij gelebt hat, hat sie vor fast nichts Angst.‘‘ (Kaminer 2000:40). 

Geografie ist ein wichtiger Faktor im Buch. Das Buch spielt hauptsächlich in Berlin und die 

unterschiedlichen Stadtteile Berlins kommen im Text oft vor, um die Geschichte innerhalb der 

Stadt zu lokalisieren. Ich habe mich in der Übersetzung dafür entschieden, die Bezirksnamen 

zu erklären, ich habe hverfi vor dem erwähnten Bezirk im ZT hinzugefügt. Damit mischt sich 

auch die Geschichte, die eine wichtige Rolle im Buch spielt, die Aufteilung der Stadt in Ost 

und West und unterschiedliche Lebensbedingungen in jedem Stadtteil. Der Übersetzer muss 

aber an die Zielgruppe seiner Übersetzung denken und versuchen, den AT so verständlich und 

zusammenhängend wie möglich zu vermitteln.  
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Der Kaukasus ist ein Hochgebirge zwischen dem Schwarzen und dem Kaspischen Meer. 

(Brockhaus. Band 11 1996:596). Er gehörte früher zur Sowjetunion und liegt im heutigen 

Russland, Georgien, Armenien, Aserbaidschan und Nordostteil der Türkei. Die Dschigiten 

stammen aus dem Kaukasus. Grosnij ist die Hauptstadt der Tschetschenischen Republik, die 

zum russischen Kaukasus gehört. Dort ist Kaminers Frau teilweise aufgewachsen.  

Kaminers Frau Olga lebte in der Tschetschenischen Republik, als dort der Krieg in den 

neunziger Jahren ausbrach. Ich hatte mich dafür entschieden Tschigiten als skæruliðar 

(Partisanen) zu übersetzen. Vom Textzusammenhang im AT schien es durch, dass die 

Tschigiten eine militärische Rolle spielten. Ich habe in vielen Wörterbüchern nachgeschlagen, 

aber immer ohne Ergebnis. Die Erklärung war, dass die Schreibweise im AT nicht die übliche 

ist. Die Schreibweise Dschigiten lieferte einige Ergebnisse. Die Dschigiten sind anscheinend 

eine kaukasische Truppengattung, dies ist zumindest die Definition laut Wikipedia. Obwohl 

Wikipedia nicht unbedingt als als zuverlässige Quelle gilt, hat sie mich auf den richtigen Pfad 

geleitet. (vgl. Dschigiten). 

 

Als der tschetschenische Aufstand in der Stadt ausbrach, wurde das 

Häuschen von den Tschigiten eingekesselt und beschossen. (Kaminer 

2000:40-41). 

Þegar tsjetsjenska uppreisnin braust út í borginni var litla húsið umkringt og 

skotið á það af dsjigitum, kákasískri sérdeild. 

 

Sachalin wird im ZT als eine Insel erklärt:  

 

Ihre Eltern haben als Geologen 15 Jahre auf Sachalin nach Öl und 

Bodenschätzen gesucht. Olga ging dort zur Schule. (Kaminer 2000:40). 

Foreldrar hennar voru jarðfræðingar og höfðu leitað að olíu og öðrum 

auðlindum á eyjunni Sachalin í 15 ár. Þar gekk Olga í skóla [...] 

 

Sachalin ist Russlands größte Insel und liegt im Pazifiischen Ozean, dort befinden sich die 

wichtigsten Erdöl- und Erdgasvorkommen Russlands. Auf der Insel wohnen rund 700.000 

Menschen und Fischerei ist ein wichtiger Erwerbszweig.  
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Die kleine Insel Iturup wird im AT vom Autor erklärt und auf der Insel befindet sich 

angeblich laut Kaminer der Vulkan Iturup. Die Insel gehört zu Russland und besteht aus 

vulkanischem Gebirgsmassiv und auf der Insel gibt es viel vulkanische Aktivität. Ob ein 

gleichnamiger Vulkan auf der Insel ist, konnte ich nicht feststellen. Dort befindet sich aber 

unter anderem der Vulkan Atsonupuri, der zweimal ausgebrochen ist, im Jahre 1812 und 

wieder 1932. Laut einer Liste auf der englischen Wikipedia gibt es keinen Vulkan Namens 

Iturup auf der Insel Iturup, dort befinden sich aber viele andere aktive Vulkane. (vgl. List of 

active volcanoes in Russia). Ich habe mich dafür entschieden im ZT keine Veränderungen von 

Namen und Fakten des AT zu machen und die Lösung sieht wie folgt aus: 

 

[...] auf die kleine Insel Iturup geflogen. Kurz nach ihrer Ankunft fand dort 

der berühmte Ausbruch des Vulkans Iturup statt, [...] (Kaminer 2000:40). 

[...] til litlu eyjunnar Iturup. Skömmu eftir komu hennar til eyjunnar hófst 

hið þekkta eldgos í eldfjallinu Iturup [...] 

 

3.3.4. Das Übersetzen von Ortsnamen 
 

Der Übersetzer muss die Brücke zwischen den zwei Kulturen so gut wie möglich bauen. Eine 

Basisentscheidung muss getroffen werden: wenn ein unbekannter Bezirk oder Ort im ZT 

erklärt wird, muss das Gleiche auch für andere unbekannte Bezirke und Orte gelten. 

Ortsnamen werden durch Erklärungen erläutert, wie z.B. vatnið Wolfgangsee í Austurríki, 

statt es als Wolfgangsvatn zu übersetzen, weil das keine bekannte isländische Schreibweise 

ist. Kopenhagen zum Beispiel hat eine isländische Schreibweise; Kaupmannahöfn.  

Wenn man Ortsnamen übersetzt, muss eine Übereinstimmung im Text vorhanden sein. Einige 

Ortsnamen haben schon eine bekannte isländische Schreibweise, die Karlsbrücke in Prag 

kennen die Isländer z.B. als Karlsbrúin. Svartiskógur kommt den Isländer bekannter vor als 

Schwarzwald und da ich mich für Svartiskógur entschieden habe, schien es logisch den 

Thüringerwald, als Thüringenskógur zu übersetzen. Im folgenden Beispiel werden die Städte 

Rostock und Mannheim durch das Wort borganna  im ZT näher erläutert: 
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Zwischen Schwarzwald und Thüringerwald, Rostock und Mannheim. 

(Kaminer 2000:14). 

Milli Svartaskógar og Thüringenskógar, borganna Rostock og Mannheim. 

 

Zu bemerken ist auch, dass dies innerhalb sinnvoller Schranken geschieht, und zu vermeiden 

ist, dass die Übersetzung gespreizt wird. (vgl. Pálsson und Þráinsson 1988:28). Wenn es keine 

isländische Schreibweise gibt, sollte man den gegebenen Namen aus dem AT verwenden.  

 

4. Die Übersetzung 
 

In den folgenden vier Unterkapiteln folgt die endgültige Übersetzung des AT in die ZS 

Isländisch. 

 

4.1. Rússar í Berlín 
 

Sumarið 1990 breiddist sá orðrómur út um Moskvu að Honecker, hinn kommúníski leiðtogi 

Austur-Þýskalands, skyti skjólshúsi yfir gyðinga frá Sovétríkjunum, sem eina leið til þess að 

bæta fyrir það að Þýska alþýðulýðveldið tók aldrei þátt í greiðslum Þýskalands til Ísraels. 

Samkvæmt opinberum austur-þýskum áróðri bjuggu allir gamlir nasistar í Vestur-Þýskalandi. 

Hinir fjölmörgu kaupmenn sem flugu vikulega frá Moskvu til Vestur-Berlínar og aftur til baka 

til þess að stunda inn- og útflutningsviðskipti sín komu með fréttina til borgarinnar. Tíðindin 

bárust fljótt út og allir voru upplýstir um þetta, fyrir utan Honecker kannski. Venjulega reyndu 

flestir í Sovétríkjunum að afneita gyðingauppruna forfeðra sinna því maður gat bara gert sér 

vonir um starfsframa ef maður gat framvísað flekklausu vegabréfi. Ástæða þess var ekki 

gyðingahatur heldur einfaldlega sú staðreynd að sérhver meira og minna ábyrgðarfull staða 

var tengd því að vera félagi í kommúnistaflokknum. Og menn vildu gyðinga helst ekki í 

flokkinn. Öll sovéska þjóðin marseraði í sama takti líkt og hermennirnir á Rauða torginu – frá 

einum vinnusigri til þess næsta, enginn gat hætt við. Nema maður væri gyðingur. Sem slíkur 

mátti maður, fræðilega séð að minnsta kosti, flytjast til Ísrael. Þegar gyðingur gerði það, var 
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það – næstum því – í lagi. En þegar meðlimur í flokknum lagði fram beiðni um brottför voru 

hinir kommúnistarnir í einingu hans í frekar óþægilegri stöðu. 

Faðir minn, svo að dæmi sé tekið, bauð sig fjórum sinnum fram til flokksins en náði aldrei 

kjöri. Hann var varaframkvæmdastjóri skipulagsnefndar hjá litlu fyrirtæki í tíu ár og dreymdi 

um að verða framkvæmdastjóri einn daginn. Þá hefði hann fengið samtals 35 rúblum meira í 

laun. En forstjórinn hefði aðeins í sinni verstu martröð getað ímyndað sér að hafa 

óflokksbundinn framkvæmdastjóra skipulagsnefndar. Þar að auki gekk það heldur ekki, af því 

að framkvæmdastjórinn þurfti mánaðarlega að gefa skýrslu um starf sitt á flokksfundi 

héraðsnefndar. Hvernig átti hann yfirhöfuð að geta komist þar inn – án flokksskírteinis? Faðir 

minn reyndi árlega að fá aftur inngöngu í flokkinn. Hann drakk vodka í lítratali með 

aðgerðasinnunum, svitnaði með þeim til dauða í gufubaðinu en það var allt til einskis. Á 

hverju ári strandaði áætlun hans á sama klettinum: ,,Við metum þig að miklum verðleikum 

Viktor og þú verður alltaf besti vinur okkar‘‘ sögðu aðgerðasinnarnir. ,,Við hefðum gjarnan 

viljað veita þér inngöngu í flokkinn. En þú veist sjálfur vel að þú ert gyðingur og getur 

hvenær sem er stungið af til Ísrael.‘‘ ,,En það mun ég samt aldrei gera‘‘svaraði faðir minn. 

,,Auðvitað muntu ekki stinga af, það vitum við allir en fræðilega séð væri það alveg mögulegt. 

Ekki satt? Ímyndaðu þér í hversu óþægilegri stöðu við verðum þá.‘‘ Þannig varð faðir minn 

umsækjandi að eilífu. 

Nýju tímarnir brustu á: frímiðarnir í nýju víðfeðmu veröldina, boðið að nýju upphafi fólst 

núna í því að vera gyðingur. Gyðingarnir sem áður borguðu pening til sovésku lögreglunnar 

til þess að fá orðið gyðingur fjarlægt úr vegabréfinu sínu, byrjuðu að borga pening fyrir hið 

andstæða. Öll fyrirtæki óskuðu sér skyndilega forstjóra af gyðingaættum, enginn nema hann 

myndi geta átt í viðskiptum um allan heim. Mikill fjöldi fólks af mismunandi þjóðernum vildi 

skyndilega verða gyðingar og flytjast úr landi til Ameríku, Kanada eða Austurríkis. Austur-

Þýskalands bættist svo seinna við og var hálfgerð leynileg vísbending. 

Ég fékk ábendinguna frá frænda vinar sem verslaði með ljósritunarvélar frá Vestur-Berlín. 

Við heimsóttum hann einu sinni í íbúðina hans sem hafði þá þegar verið rýmd vegna 

brottfarar allrar fjölskyldunnar til Los Angeles, sem hafði borið brátt að. Ekkert nema eitt stórt 

sjónvarp með innbyggðu vídeóupptökutæki stóð á gólfinu í miðju herberginu. Frændinn lá á 

dýnunni sinni og horfði á klámmyndir. 

,,Í Austur-Berlín skýtur Honecker skjólshúsi yfir gyðinga. Það er orðið of seint fyrir mig að 

skipta um stefnu, ég hef nú þegar flutt allar milljónirnar mínar til Ameríku‘‘, sagði hann við 
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okkur. ,,Þið eruð samt ennþá ungir, eigið ekkert, Þýskaland er akkúrat það rétta fyrir ykkur, 

þar úir og grúir af útigangsmönnum. Þeir búa yfir stöðugu félagslegu kerfi þarna. Nokkrir 

strákar til viðbótar munu því ekki vekja mikla athygli.‘‘  

Þetta var skyndileg ákvörðun. Þar að auki var mun auðveldara að flytja til Þýskalands en til 

Ameríku. Farmiðinn kostaði bara 96 rúblur og vegabréfsáritun var ekki nauðsynleg til þess að 

fara til Austur-Berlínar. Mischa vinur minn og ég komum á leiðarenda á lestarstöð í hverfinu 

Lichtenberg sumarið 1990. Móttökurnar gengu á þeim tíma ennþá mjög lýðræðislega fyrir sig. 

Í fæðingarvottorði stóð svart á hvítu að báðir foreldrar okkar væru gyðingar og þess vegna 

fengum við vottorð frá skrifstofu sem hafði verið komið sérstaklega á laggirnar í hverfinu 

Marienfelde í Vestur-Berlín. Þar stóð að núna værum við í Þýskalandi viðurkenndir sem 

borgarar af gyðingaættum. Við fórum síðan með þessi vottorð á austur-þýsku lögreglustöðina 

við torgið Alexanderplatz og þá var okkur séð fyrir austur-þýskum skilríkjum sem staðfestu 

gyðingauppruna okkar. Í Marienfelde og á lögreglustöðinni kynntumst við mörgum Rússum 

sem hugsuðu á sama hátt og við. Framvarðarsveit fimmtu brottflutningsbylgjunnar. 

Fyrsta bylgjan var Hvíti herinn á tímum byltingarinnar og borgarastríðsins; önnur bylgjan 

fluttist úr landi á árunum milli 1941 og 1945; sú þriðja samanstóð af andófsmönnum sem voru 

gerðir útlægir frá og með sjöunda áratugnum; og fjórða bylgjan hófst með gyðingum sem fóru 

í gegnum Vín á áttunda áratugnum. Maður gat ekki aðgreint rússneska gyðinga fimmtu 

bylgjunnar við upphaf tíunda áratugarins frá hinum íbúunum, hvorki af trú þeirra, né útliti. 

Þeir gátu verið kristnir, múslimar eða meira að segja trúleysingjar, ljós-, rauð-, eða 

svarthærðir, ýmist með uppbrett nef eða arnarnef. Það eina sem einkenndi þá var að 

samkvæmt vegabréfi voru þeir gyðingar. Það var nóg ef einn í fjölskyldunni var gyðingur, 

hálfur gyðingur eða gyðingur að einum fjórða og gat sannað það í Marienfelde. 

Og líkt og í hverju fjárhættuspili var líka mikið um blekkingar hér. Í fyrsta hundraðinu kom 

allt mögulegt fólk saman: skurðlæknir frá Úkraínu ásamt konu sinni og þremur dætrum, 

útfararstjóri frá Vilníus, höfuðborg Litháen, gamall prófessor sem hafði þróað ytri málmhjúpa 

rússnesku Spútnik geimfaranna og sagði öllum frá því, óperusöngvari með skrítna rödd, 

fyrrum lögreglumaður, sem og fjöldi ungs fólks, ,,háskólanemar‘‘ líkt og við. 

Í hverfinu Marzahn var stóru útlendingaheimili komið á laggirnar fyrir okkur í þremur 

byggingum úr hástyrkleikasteypuplötum sem höfðu áður gegnt hlutverki hvíldarmiðstöðvar 

austur-þýsku leyniþjónustunnar Stasi. Þar máttum við hvíla okkur fyrst um sinn. Þeir fyrstu fá 

alltaf það besta. Eftir endanlega sameiningu Þýskalands var gyðingunum sem voru nýkomnir 
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deilt jafn niður á sambandslöndin. Milli Svartaskógar og Thüringenskógar, borganna Rostock 

og Mannheim. Hvert sambandsland hafði sínar eigin móttökureglur. 

 

4.2. Móðir mín á ferðalagi 
 

Móðir mín eyddi fyrstu 60 árum ævi sinnar í Sovétríkjunum. Aldrei nokkurn tímann fór hún 

yfir landamæri átthaga sinna, jafnvel þó svo besta vinkona hennar hafi árið 1982 gifst 

Þjóðverja sem gegndi herskyldu í Moskvu, flutt með honum til Karl-Marx-Stadt og margoft 

boðið móður minni að heimsækja sig. Flokksritari vélaverkfræðistofnunarinnar þar sem hún 

vann þurfti að veita henni nauðsynlegan vitnisburð fyrir ferðalag af þessu tagi en það gerði 

hann aldrei. ,,Ferðalag til annars lands er virðingarverð og ábyrgðarmikil ráðstöfun,‘‘ sagði 

hann við móður mína í hvert skipti. ,,Þú hefur ekki gert þig sýnilega á vettvangi 

þjóðfélagslegra og pólitískra starfa, frú Kaminer. Út frá því dreg ég þá ályktun að þú sért ekki 

nægjanlega þroskuð fyrir ferðalag af þessu tagi.‘‘ 

Móðir mín varð ekki nægjanlega þroskuð fyrir ferðalagið fyrr en eftir fall Sovétríkjanna þegar 

hún fluttist búferlum til Þýskalands árið 1991. Fljótlega uppgötvaði hún mesta frelsi 

lýðræðisins, frelsið til þess að hreyfa sig án takmarkana. Hún gat farið um allt. En hversu 

langt vill maður eiginlega fara og hversu stór má heimurinn vera? 

Þessar spurningar svöruðu sér svo að segja sjálfar þegar móðir mín kynnti sér tilboð Roland-

Reisen, ódýrs rútufyrirtækis í Berlín. Rúta fer örugglega ekki til Ameríku, Ástralíu eða 

Indlands. En kemst þó verulega langt. Maður hefur það á tilfinningunni að vera á löngu 

ferðalagi en samtímis er maður þó á einhvern hátt nálægt heimili sínu. Það er praktískt, 

hagstætt og ánægjulegt. Þó að hinar í meginatriðum vinsælu ferðir Roland-Reisen falli sífellt 

oftar niður vegna lítillar þátttöku, hefur móðir mín samt sem áður í millitíðinni nú þegar farið 

tvær tylftir ferða og þar með komið á marga áfangastaði. Frá Spáni í suðri til Danmerkur í 

norðri. Í Kaupmannahöfn tók hún myndir af Litlu hafmeyjunni sem var reyndar á þeim 

tímapunkti enn og aftur höfuðlaus. Í Vín sagði leiðsögumaðurinn henni frá því að þar heita 

vínarpylsur í raun Frankfurter-pylsur, enn fremur að þar fái maður bara almennilegt kaffi á 

veitingastaðnum fyrir framan ráðhúsið og að Stapo sé stytting fyrir lögregluna. Í París fann 

bílstjórinn hvergi bílastæði og því urðu þau að keyra hring eftir hring um Eiffelturninn allan 
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daginn. Við vatnið Wolfgangsee í Austurríki keypti móðir mín ekta Mozartkúlur, 

kringlóttustu konfektmola í heimi, sem ég hef síðan þá fengið árlega í jólagjöf. Í Prag munaði 

minnstu að þau lentu í árekstri við rútu annars fyrirtækis á Karlsbrúnni. Í Amsterdam hélt 

drottningin upp á afmæli sitt og margir svartir borgarar dönsuðu af gleði á götunni þegar 

Roland-rútan með móður mína innanborðs kom að höllinni. Í Veróna á Ítalíu skoðaði hún 

minnismerki um Júlíu hans Shakespeare, vinstra brjóstið á henni var þá þegar orðið lítið og 

glansandi eftir margar túristahendur. Móðir mín gat ekki farið til London af því að England 

tilheyrir ekki Schengenríkjunum og hún komst fyrst að því í franska bænum Calais sem liggur 

að Ermasundinu, að hún þyrfti sérstaka vegabréfsáritun til þess að komast til Englands. Þess 

vegna ljósmyndaði hún þá um nóttina annað hvert hús í Calais. Daginn eftir var rútan þegar á 

leiðinni heim og tók móður mína með – aftur til Berlínar. 

Sú staðreynd að hún komst hvorki nálægt Big Ben né Tower Bridge virtist ekki skipta hana 

miklu máli. Í millitíðinni er hún orðin klókur rútuferðalangur, fyrir henni er markmið 

ferðarinnar ekki jafn mikilvægt og leiðin að markmiðinu. 

 

4.3. Konan mín ein heima 
 

Hún Olga mín er hugrökk manneskja. Eftir að hafa búið lengi í tsjetsjenísku höfuðborginni 

Grozníj óttast hún varla neitt. Foreldrar hennar voru jarðfræðingar og höfðu leitað að olíu og 

öðrum auðlindum á eyjunni Sachalin í 15 ár. Þar gekk Olga í skóla og í áttunda bekk fékk hún 

verðlaun fyrir framúrskarandi námsárangur. Hún fékk að fara í skoðunarferð með þyrlu til 

litlu eyjunnar Iturup. Skömmu eftir komu hennar til eyjunnar hófst hið þekkta eldgos í 

eldfjallinu Iturup og hún tók virkan þátt í því. Það þýðir að hún hljóp æpandi um eyjuna með 

sjómönnunum sem þar bjuggu. Í Sachalin-barrskógabeltinu var Olga oft elt af björnum og 

öðrum villtum dýrum. Strax sem lítið barn kunni hún að meðhöndla skotvopn. Að loknum 

starfstíma sínum á eyjunni keyptu foreldrar hennar sér lítið hús í útjaðri heimaborgar þeirra, 

Grozníj. Það var skömmu áður en stríðið hófst. Þegar tsjetsjeníska uppreisnin braust út í 

borginni var litla húsið umkringt og skotið á það af dsjigitum, kákasískri sérdeild. Foreldrar 

hennar vernduðu eigur sínar og skutu til baka með veiðibyssunum sínum út um alla glugga, út 

í hina dimmu kákasísku nótt. Olga þurfti að endurhlaða byssurnar. Einnig barðist hún seinna 
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meir oft fyrir lífi sínu. Núna hefur hún búið í hinni rólegu borg Berlín í meira en tíu ár en þrá 

hennar eftir hetjudáðum hefur enn ekki slokknað. 

Ég var akkúrat ekki heima þegar rafmagnið fór skyndilega hjá okkur. Bilunin í dreifikerfinu 

snerti ekki bara húsið okkar, heldur allt hverfið Prenzlauer Berg. Sökum skammhlaups var 

hverfið án rafmagns í eina klukkustund. Þetta voru nánast eins og ekta náttúruhamfarir – 

debetkort komu ekki út úr hraðbönkunum, kvikmyndasýningar rofnuðu, umferðarljós voru í 

ólagi og meira að segja sporvagnarnir hreyfðust ekki. Þegar það varð sífellt dimmara í 

íbúðinni, ákvað hún umsvifalaust að laga rafmagnsbilunina. Hún sótti kerti og fór að 

rafmagnstöflunni niðri í kjallaranum. Fyrir framan töfluna sá hún fullvaxinn mann sem lá 

hreyfingarlaus á gólfinu. ,,Þetta er örugglega rafvirkinn,‘‘ hugsaði konan mín samstundis, 

,,hann hefur valdið skammhlaupi vegna vanrækslu á öryggisráðstöfunum og þess vegna misst 

lífið eða slasast hættulega.‘‘ Hún hljóp upp tröppurnar, bankaði á hurðir allra íbúða og 

krafðist þess hárri röddu að nágrannarnir hjálpuðu sér að bera rafvirkjann upp. En 

nágrannarnir höfðu skriðið í felur í dimmum íbúðum sínum og vildu ekki bjarga dauða 

rafvirkjanum. Einungis Víetnamarnir á jarðhæðinni opnuðu en þeir voru líka of miklar gungur 

til þess að fara með konunni minni niður í dimman kjallarann. Þar af leiðandi ákvað hún að 

draga rafvirkjann alein upp úr kjallaranum. Hana grunaði að líkami hans gæti ennþá verið 

rafmagnaður og þess vegna fékk hún par af gúmmíhönskum hjá Víetnömunum. Svo fór hún 

niður, lyfti manninum upp og rogaðist með hann upp tröppurnar. Í örmum hennar byrjaði 

dauði rafvirkinn að sýna lífsmark. Akkúrat þegar þau höfðu komist upp á fyrstu hæð kviknaði 

ljósið aftur. Í birtunni af rafmagnsljósinu reyndist hálfdauði rafvirkinn vera blindfullur 

útigangsmaður sem hafði gert sig heimakominn í kjallaranum okkar. Þegar hann vaknaði, bað 

hann konuna mína kurteisislega um nokkra aura, fyrst hún á annað borð væri að rogast um 

með hann. Konan mín stóð hálfvandræðaleg í stigaganginum, ennþá í gúmmíhönskunum, með 

kertið í annarri hendi og útigangsmanninn í hinni. Meira að segja Víetnamarnir, sem annars 

eru mjög hlédrægir hlógu hjartanlega að henni. Það er ekki auðvelt að vinna hetjudáð nú á 

dögum. 

4.4. Útvarpslæknirinn 
 

Þeir Rússar sem búa í Berlín treysta ekki þýskum læknum. Þeir eru of sjálfsöruggir, vita alltaf 

hvernig málum er háttað, jafnvel áður en sjúklingurinn kemur inn á læknastofuna og þeir hafa 

strax lausn við öllum sjúkdómum heimsins. Þetta gengur ekki! Læknir sem hentar Rússum 
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verður að deila ótta sjúklings síns við sjúkdóminn, hughreysta hann, hjálpa honum dag og 

nótt, hlusta á allar sögurnar um konuna, börnin, vinina og foreldrana og helst að vera sammála 

sjúkdómsgreiningunni sem sá veiki leggur til. Einnig er mjög mikilvægt að hann tali góða 

rússnesku, annars fær hann ekki skilið dýpt þjáninganna nógu vel. Þess vegna leita veikir 

Rússar sér ætíð að rússneskum lækni. Og hann er auðfundinn. 

Í Berlín eru þeir til fyrir hvert fræðasvið: tannlæknar og kvenlæknar, geislafræðingar og 

sálfræðingar, húðlæknar og hjartasérfræðingar. Þekktastur þessara allra en hinn svokallaði 

útvarpslæknir. Maðurinn hefur ekkert með geislafræði að gera. Hann læknar fólk í gegnum 

útvarpið í vikulegum þætti sínum á mánudögum klukkan hálf sjö sem kallast ,,Ráðleggingar 

læknis‘‘ á útvarpsstöðinni SFB 4 ,,Útvarp fjölmenning‘‘ og þar talar hann rússnesku. 

Útvarpslæknirinn er gamall maður sem flutti fyrir nokkrum árum frá úkraínskum smábæ til 

Berlínar. Á sjöunda áratugnum vann hann þar á sjúkrahúsi. Núna bjargar hann mannslífum 

með dýrmætri reynslu sinni í gegnum útvarpið. 

Þátturinn hans hefst alltaf á sama hátt: ,,Margir af hlustendum okkar kvarta undan stöðugum 

höfuðverk. Ég veit ekki hvernig það er útskýrt í dag en í þá daga hjá okkur í Úkraínu voru 

orsakirnar bara tvær: karlmennirnir voru með höfuðverk af því að þeir höfðu drukkið vondan 

snafs og konunar voru með höfuðverk af því að þær voru á túr.‘‘ 

Útvarpslæknirinn nýtur stórfenglegrar velgengni hjá Rússunum. Enginn annar fær jafn mörg 

símtöl og jafn mjörg aðdáendabréf og hann. Út frá þessum símtölum og bréfum finnur 

útvarpslæknirinn sér viðfangsefni fyrir næstu þætti sína. Hann hefur svar við öllu: Hann 

útskýrir fyrir Rússunum hvað maður getur gert við bólum: ,,Þeir segja Clearasil en ég veit 

ekki betur en að bensín geri sama gagn, helst dísilolía. Þvo andlitið tvisvar til þrisvar á dag 

með dísilolíu og bólurnar hverfa líkt og af sjálfu sér.‘‘   

Við kvefi leggur útvarpslækninum til ráð sem hefur reynst vel, vodka með pipar og hunangi. 

Hann veit líka hvernig maður getur ákveðið kynið á barninu sínu fyrirfram og einnig hvernig 

maður nærir sig rétt. Eitt af eftirlætis viðfangsefnum læknisins er hið svokallaða tyrkneska 

mataræði. Hann býr í rússnesku gettói í nágrenni við Hallesches Tor í hverfinu Kreuzberg og 

hefur tyrkneskt markaðstorg stöðugt fyrir augum. 

,,Þið hafið örugglega spurt ykkur sjálf að því af hverju tyrknesku börnin líta út fyrir að vera 

miklu hraustari en okkar og af hverju þau séu sneggri og full af orku. Þetta er spurning um 

mataræði og á tyrkneskum markaði er þetta öllum ljóst: Tyrkirnir troða ótrúlega miklu af 
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grænmeti í sig, borða lítið kjöt og mikið af léttum afurðum og fæðið er vítamínríkt. Og við 

Rússar? Svínasteik í dag, svínsteik á morgun. Svona verður okkur ekkert ágengt félagar!‘‘ 

Útvarpslæknirinn er líka virtur og dáður af samstarfsmönnum sínum. Margir trúa honum fyrir 

sínum dýpstu leyndarmálum og biðja hann um ráðleggingar. Þeir vita að útvarpslæknirinn 

hjálpar þegar hinir bregðast. Nýlega hringdi maður í ritstjórnina. Hann vildi ekki tala við 

neinn nema útvarpslækninn, sem þurfti að sanna fyrir honum að hann væri virkilega 

útvarpslæknirinn. ,,Ég er með beinkrabbamein og þýsku læknarnir vilja höggva af mér annan 

fótinn. Telur þú það líka vera nauðsynlegt eða er kannski annar valkostur?‘‘ ,,Það er alltaf 

annar valkostur,‘‘ svaraði útvarpslæknirinn. ,,Þú átt að borða blý!‘‘ ,,Hvað á ég að borða?‘‘ 

,,Þú átt að borða blý. Mikið blý.‘‘ endurtók læknirinn og lagði símtólið þreytulega frá sér. Enn 

einu mannslífi bjargað. 

 

5. Schlusswort 
 

Die Kultur und der Hintergrund des Übersetzers haben großen Einfluss auf seine Arbeit, wie 

er mit dem Werk umgeht, welche Übersetzungtheorien und persönlichen 

Übersetzungsprinzipien er verwendet. Sowohl die persönliche Meinung des Übersetzers als 

auch seine subjektiven Wertungen müssen aus dem Text eliminiert werden. Man sollte auf die 

kulturellen Merkmale des Ausgangstextes achten und diese möglichst natürlich in der 

Zielsprache vermitteln.  

In einigen Fällen kam es zu Paraphrasierungen und Erklärungen, Zusatzinformationen, die in 

die Übersetzung eingebaut wurden. Die stilistischen Merkmale wie Satzlänge und Ironie 

wurden erhalten und ich hoffe, dass ich eine gute Lösung für jedes aufgetauchte Problem 

gefunden habe. Das Ziel der vorliegenden Übersetzung ist das isländische Lesepublikum mit 

den Werken von Wladimir Kaminer bekannt zu machen. Hoffentlich dient die Übersetzung 

sowohl dem Ziel des Autors des AT als auch dem isländischen Lesepublikum 
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